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RunStehau.

Der Kaiser trifft auf seiner Heimreise von Korfu,welche er am 6. ds. Mts. mittags anzutreten ge¬dachte, am 16. Mai in Wiesbaden ein, wo ervoraussichtlich etwas länger als eine Woche Aufenthaltnehmen wird, hauptsächlich, um den Maifestspielenim dortigen Hoftheater beizuwohnen. Zu dem nämlichenZweck wird die Kaiserin auf etwa 2 bis 3 Tageihre Nauheimer Kur unterbrechen und nach Wies¬baden kommen.
Die vom Kaiser angeregte Konferenz vonRegierungsvertretern, hervorragenden Interessentenund Sachverständigen der Seeschiffahrtu. s. w. zurBesprechung von Sicherheitsmaßnahmen zurSee ist am Montag im Reichsamte des Innern inBerlin unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr. Del¬brück eröffnet worden. Nach den hierüber getroffenenBestimmungen wies das Beratungsprogramm derKonferenz folgende Punkte auf: 1. Vorkehrungengegen das Sinken der Schiffe, 2. Ausstattung derSchiffe mit Rettungsbooten und Rettungsdienst imallgemeinen, 3. drahtlose Telegraphie und4. Dampfer-routen sowie für die Navigierung in Frage kommendePunkte(z. B. Fahrgeschwindigkeit, Scheinwerfer undsonstige Vorsichtsmaßregeln). Uebrigens sollten dieVerhandlungen derKonferenz nureinen informatorischenCharakter tragen und lediglich als vorbereitende Grund¬lage für eine zu gleichem Zweck geplante internationaleKonferenz dienen.

Es kann nunmehr als sicher betrachtet werden,daß der Reichstag zu Pfingsten nicht geschloffen,wie dies ursprünglich beabsichtigt war, sondern ver¬tagt wird und zwar bis zum Herbst. Zu dem Ver¬tagungsentschluß hat namentlich die Erkenntnis bei¬getragen, daß das wichtige Reichs- und Staats¬angehörigkeitsgesetz vor Pfingsten doch nicht mehrerledigt werden könnte; es müßte der Reichstag zudiesem Zweck vielmehr noch wochenlang über Pfingstenhinaustagen, wogegen aber in Reichstagskreisen immergrößere Abneigung hervortritt. Außerdem ist auchan keine Erledigung der zu den Wehrvorlagen ge¬hörenden Deckungsvorlage bis Pfingsten zu denken,besonders deshalb nicht, weil im Reichstag sehrdivergierende Anschauungen über den Deckungsvorschlagder verbündeten Negierungen, die Aufhebung der„Liebesgabe", bestehen. Der Eintritt der Sommer¬vertagung des Reichstages erfolgt voraussichtlich inder Pfingstvorwoche.
Berlin , 4. Mai. Die Branntweinsteuer-Kommission des Reichstags hat zunächst die Ent¬scheidung über die Frage, ob das Reservat der süd¬deutschen Staaten auch für die Sätze der Kontingent¬steuer gelte, zurückgestellt. In der Sitzung derKommission vom2. Mai kam man zur Abstimmungüber den 8 2 des Entwurfs, der die teilweise Fest¬haltung des Kontingents für die süddeutschen Reservat¬staaten mit der Spannung von 7,50 Mk. für dasHektoliter reinen Alkohols vorsieht. Dabei ergab sichdie bemerkenswerte Erscheinung, daß sowohl dieSozialdemokratie, wie die Fortschrittliche Volkspartek,die bisher die lautesten Rufer im Streit um dieAbschaffung der Liebesgabe waren, nicht bloß dieserteilweisen Aufrechterhaltung der „Liebesgabe" zu-stimmten, sondern sogar für eine Erhöhung der imEntwurf vorgesehenen„Liebesgabe" für die süddeutschenBrenner auf 12 bezw. 10 Mk. für das Hektoliterreinen Alkohols eintraten.

Aufsehen in politischen Kreisen erregt die erfolgteAbreise des deutschen Botschafters in Konstantinopel,Freiherrn Marschall von Bieberstein , nachBerlin . Es heißt, sie sei auf eine Aufforderungdes Kaisers an den Botschafter zurückzuführen, mitihm gelegentlich seiner Heimreise von Korfu in Süd¬deutschland zusammenzutreffen. Uebrigens bringenKonftantinopeler Blätter die Abreise des FreiherrnMarschallv. Bieberstein mit einer angeblich geplanten

neuen diplomatischen Aktion zur Herbeiführung desFriedens zwischen Italien und der Türkei in Ver¬bindung. Von anderer Seite wird dagegen behauptet,daß der Vorgang mit zu erwartenden Personal¬veränderungen in hohen Reichsposten zusammenhänge.
Berlin , 7. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg."meldet: Der Reichskanzlerv. Bethmann -Hollwegempfing heute den Besuch des Botschafters Frhr.Marschallv. Bieberstein.
Köln , 7. Mai. Die „Köln. Ztg." meldet ausHagen in Westfalen: Bei einem Gewitter wurdein dem benachbarten Orte Schnee ein 8 jährigesMädchen, das in der Stube seine Schulaufgabenmachte, vom Blitz getötet.
Paris , 7. Mai. Die Regierung hat beschlossen,3 Bataillone afrikanischer Truppen nach Marokkozu entsenden.

Württemberg.
Ulm, 7. Mai. Heute vormittag 10 Uhr trafendie Majestäten mit Gefolge auf dem Paradefeld,wo die Ulmer Garnison Aufstellung genommen hatte,ein. Der König stieg in der Au zu Pferde undritt auf den rechten Flügel des ersten Treffens.Die Truppen begrüßten den König mit einem drei¬fachen Hurra, präsentierten und die Musik spielte dieKönigshymne. Die Königin fuhr mit der Palast¬dame in einem Viergespann die Front der Truppenab. Der kommandierende General Herzog Albrechterstattete den Frontrapport. Die Truppen wurdenvon dem Kommandeur der 27. Division. General¬leutnant Grafv.Pfeil und Klein-Ellguth, kommandiert.Das Grenadierregiment König Karl sowie das Feld¬artillerieregimentKönig Karl No. 15 führte derKönig beidemale selbst der Königin vor. Nach derParade versammelte der König die Generale unddas berittene Offizierskorps, hielt Kritik und verliehverschiedene Ordensauszeichnungen. Nachher fandParadetafel im Russischen Hof statt, wobei eine großeAnzahl der in Parade gestandenen Generale. Stabs¬offiziere, älteste Haupileute und Leutnants Einladungerhalten halten. Nach4 Uhr fuhren die Majestätenwieder nach Stuttgart. Bei der Ankunft wie beider Abfahrt wurden sie von der Bevölkerung stürmischbegrüßt. Die Parade war vom Wetter gut begünstigt.

Stuttgart , 7. Mai. Die Zweite Kammersetzte in ihrer heutigen Nachmiltagssitzung die zweiteBeratung des Gesetzentwurfs betreffend die Dienst¬verhältnisse der Oberamtsärzte fort. In Ver¬bindung mit dem Artikel3 wurde auch der Artikel 5,der die Befugnisse des Schularztes regelt und derEntwurf einer Dienstanweisung für den Schularztberaten. Berichterstatter war der Abg. v. Gauß(Vp.). Von allen Fraktionen waren Anträge undResolutionen gestellt. Kübel (D.P.) erklärte, daßseine Fraktion die Anträge der Konservativen unddes Zentrums ablehnen werde. Ströbel (B.K.)brachte einen Wunsch seiner Fraktion zum Ausdruck,die Schuluntersuchungen nur fakultativ und da, wodie Gemeinden es beschließen, vorzunehmen. Linde¬mann (Soz.) trat für obligatorische Einführung desSchularztsystems warm ein. In längeren Ausführ¬ungen wandte sich Medizinaldirektor Dr. v. Remboldgegen die Darlegungen des Abg. Ströbel. Wenngesagt werde, daß wegen des besseren Gesundheits¬zustandes der Kinder auf dem Lande eine Unter¬suchung nicht so nötig sei, wie bei den Kindern inder Stadt, so sei das falsch. Nach medizinalstatistischenBerichten kommen gerade Infektionskrankheiten derKinder auf dem Lande nicht in geringerer Verbreitungvor. als in der Stadt. Oft sei die schulärztlicheUntersuchung auf dem Lande noch viel notwendigerwie in der Stadt. Insbesondere wies der Rednerauf die vielfachen Schädigungen auch der Gesundheitder Kinder auf dem Lande durch Alkoholgenuß hinund gab interessante Erhebungen bekannt bezüglichder Verbreitung und des Maßes des Alkoholgenusses

bei Kindern. In diesem Zusammenhang wies erauch darauf hin, daß der Most durchaus kein soharmloses Getränke sei, wie man im allgemeinenannehme.
Aus der Landesversammlung der Fort¬schrittlichen Volkspartei klingen diesmal einigebemerkenswerte Töne nach: Die Ausführungen desPräsidenten Payer über das Zusammengehendes württ . Liberalismus auch bei den Land¬tagswahlen und der Abschiedsgruß des ver¬dienten Parlamentariers . Man kann es derVolkspartei nachempfinden, daß es für sie einenüberaus herben Verlust bedeutet, gerade diesen Mannaus dem Landtag scheiden zu sehen, der für sie derMittelpunkt des parlamentarischen Wirkens war, derihr das Banner durch so manchen Kampf und zuso manchem Sieg vorantrug. Aber auch alle anderenFraktionen werden aufrichtiges Bedauern darüberempfinden, Hrn. Payer bald an dem altgewohnte«Ehrenplatz zu vermissen, an dem er mit ausgespro¬chenem Geschick und feinem Takt durch so viele Jahrehindurch seines schwierigen Amtes gewaltet hat. Eswar nicht nur ein Akt der Höflichkeit, daß Payerimmer wieder auf den Posten des Präsidenten be¬rufen worden ist, sondern die warme innere Ueber-zeugung. den rechten Mann am Platze zu wissen,die unsere Volksvertretung stets von neuem zu derehrenvollen Vertrauenskundgebung für Payers Per¬sönlichkeit und Tüchtigkeit geführt hat. In seinenAusführungen über das Zusammengehen der beidenliberalen Parteien bei den nächsten Landtagswahlenwar Hr. Payer so vorsichtig, wie die Umstände esgeboten, aber doch gleichzeitig von so ehrlicher Offen¬heit, daß man heute schon mit ziemlicher Bestimmt¬heit mit der werdenden Tatsache rechnen kann. DieGrundlage zu der Verständigung ist jedenfalls gelegt,die Finessen der Kleinarbeit sind noch der Zukunftüberlassen. Aber man hat hoffentlich auf beidenSeiten aus der Vergangenheit gelernt und geht rechtbald an die Ausführung, denn wie schwer es ist,die Taktik zu ändern, wenn erst einmal die Schlacht¬pläne aufgestellt sind, das weiß man noch zu Ge¬nüge von den letzten Reichtagswahlen her. Und beiden Laudtagswahlen ließe sich noch viel schwerergegen lokale Stimmungen und Verstimmungen an¬kämpfen als bei den Reichstagswahlenmit ihremimmerhin erheblich weitergezogenen Gesichtskreis.Da heißt es also frisch an die Arbeit!

Stuttgart , 7. Mai. Wie nach dem NeuenTagbl. verlautet, ist der Plan, den sozialdemokra¬tischen Landtagsabgeordnetenfür Göppingen, Dr.Lindemann, durch den radikalen Führer Fr. West¬meyer zu ersetzen, jetzt endgültig fallen gelassenworden. Herr Westmeyer ist dafür als einer der
sozialdemokratischen Landtagskandidaten für Stuttgartin Aussicht genommen.

Stuttgart , 7. Mai. Am heutigen Tage vor¬mittag 11 Uhr findet die Grundsteinlegung der neuenHeilandskirche in der Werderstraße statt. Dieverstorbene Herzoging Wera, die Stifterin der Kirche,hatte den Tag gewählt zum Andenken an ihre An¬kunft vor 50 Jahren in Stuttgart. Leider war esder hohen Frau nicht mehr vergönnt, diesen Tag zuerleben. An der Feier werden das Königspaar, dieHofstaaten und die gesamte evangelische Geistlichkeitteilnehmen.
Hohenheim,  7 . Mai. Gestern abend8 Uhr4 Min. verzeichneten die Instrumente der hiesigenErdbebenwarte ein großes Fernbebeu . Der Herdist etwa 2000—3000 Kilometer entfernt. Die In¬strumente blieben über eine Stunde lang in Be¬wegung.
Friedrichshafen.  7 . Mai. Wie verlautet,wird voraussichtlich noch in diesem Jahre eineFlugzeugfabrik  gegründet werden und zwar durchden Oberingenieur Kober,  den langjährigen Mit¬arbeiter des Grafen Zeppelin.



«US Stadt » Bezirk uns Umgebung.

Anläßlich seiner Zuruhesetzung erhielt der Forst¬
wart Habel in Dobel die goldene Verdienst¬
medaille des Friedrichsordens.

Hauptlehrer Schneck in Salmbach  wurde in
den Ruhestand versetzt.

* Neuenbürg . 6. Mai. (Bezirkswohltätigkeits¬
verein.) Im Gasthos zum „Bären" fand heute die
alljährliche Versammlung der Mitglieder des Be-
zirkswohltätigkeitsvereins im Anschluß an die
erste Vorstandssitzung des Jahres 1912 hier statt.
Kassier Palm erstattete die Uebersicht über die
Rechnungsergebnissedes Vereins, woraus hervorging,
daß im Rechnungsjahr 1911/12 für Zwecke der
Tuberkulosebekämpfung ausgegeben worden sind
1148 65 In Einnahme gestellt wurden für
denselben Zweck 445 ^ von den Gemeinden des
Bezirks, 100 Beitrag der Amtskörperschaft und
100 Zuschuß seitens der Zentralleitung. Zur
Errichtung einer Krankenpflegestation in Höfen
a./Enz ist seitens der Zentralleitung ein Beitrag von
300 ^ und für Neugründung der Kinderpflege
in Birken seid ein solcher von 150 o/tl bewilligt
worden. Die Mitgliederbeiträge beliefen sich im
Jahr 1911/12 auf 566 ^ 80 Davon entfallen
auf Neuenbürg , das am meisten beigesteuert hat,
125 30 — Die Wahlen des Vorstandes
und des Vorsitzenden ergaben die Wiederwahl der
seitherigen Personen; an Stelle des durch Wegzug
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds Gayler -Langen-
brand wurde Stadtpfarrer Storz -Herrenalb gewählt.
Als beratende außerordentlicheMitglieder gehören dem
Vorstand an Dr . Koch-Schömberg und Dr. Schüz-
Charlottenhöhe.

Neuenbürg.  Bei der am Sonntag den 5.
Mai unter zahlreicher Beteiligung stattgefundenen
allgemeinen Hundeschau  erhielt Werkführer Wilh.
Blaich für seine 12 Monate alte Dobermann-Hündin
die Note „sehr gut ", sowie einen vom Verein
„Pforzheimer Hundesport" gestifteten Ehrenpreis. —
Die Hündin, die sich nach Aussage der Preisrichter
vorzüglich zur Zucht eignet, wird in gute Hände
abgegeben.

** Feldrennach,  6 . Mai. Der Militär¬
verein  Feldrennach feierte heute sein 25jähriges
Gründungsjubiläum,  womit eine Ehrung von 7
Mitgliedern verbunden war, die seit der Entstehung
dem Vereine ununterbrochen angehören. Der ge¬
räumige Adlersaal war gerade groß genug, um die
allmählich stark anwachsende Versammlung zu fassen,
welche vom Ehrenvorstandedes Vereins, Hrn. Dr.
Horsch  hier , in vorzüglicher Weise geleitet wurde.
Als Gäste waren uns ganz besonders willkommen
4 Kameraden aus Neuenbürg mit dem schneidigen
Bezirksobmann an der Spitze. Da nach den hier
vorliegenden Verhältnissen nicht nur von einem kor¬
porativen Kirchgang, sondern auch von einer größeren
und allgemeinen Feier Umgang zu nehmen war,
konzentrierte sich die ganze Feier auf die abendliche
Adlerversammlung, die in allen Teilen als durchweg
gelungen zu betrachten ist. Hauptverdienst hieran
gebührt unstreitig unserem eifrigen Mitglieds Hrn.
Hauptlehrer St anger,  der sich in aufopferungs¬
voller und uneigennütziger Weise in den schwierigen
Dienst der guten Sache stellen ließ. Die von ihm
einstudierten Lieder wurden von der Gesangsabteil¬
ung unseres Vereins wuchtig und schön vorgetragen,

I speziell die Darsteller des zwei Akte umfassenden
Theaterstücks„Der Deserteur", welche ihrer Aufgabe
durchweg gewachsen waren, zeugten von gründlicher
Durchbildung. Verschiedene patriotische Ansprachen
und Deklamationen umrahmten die Feier in wür¬
diger Weise. Hienach darf der hiesige Militärverein
auf seine zwar in ganz bescheidenem Rahmen erfolgte
aber umsomehr gelungene Jubelfeier zurückblicken
und Dank und Anerkennung sei allen Mitwirkenden
auch an dieser Stelle ausgesprochen. Die Jubilar¬
mitglieder sind: Joh . Bohner,  Matthäus Bürkle,
Friedrich Den gl er . Gottlieb Laupp.  Gottlieb
Schönthaler,  Friedrich Schönthaler  und Wilh.
Schönthaler.

Schömberg,  8 . Mai. Unter zahlreicher Be¬
teiligung seitens der Gemeinde Schömberg und vieler
auswärtigen Freunde und Bekannten feierte gestern
Montag den 6. ds. die Eheleute Michael Maisen¬
bach er,  gewesenen Bäckers, und dessen Ehefrau
Elisabeth,  geb . Kling, bei bester Gesundheit und

Rüstigkeit ihre „Goldene  Hochzeit ". Am Vor-
abend brachte der Gesangverein „Germania" den
Jubilaren ein Ständchen; bei der kirchlichen Feier
verschönerte der Kirchenchor durch Gesang das Fest.
Das Festessen fand im Gasthof zum „Ochsen statt.
Hr. Pfarrer Weit brecht  überreichte in einer An¬
sprache das dem Jubelpaar von seiten Sr . Majestät
des Königs  gewidmete Bildnis in Form eines
schönen goldbronzenen Planketts und übermittelte die
Glückwünsche des Gesamtkirchengemeinderat. Hr.
Schultheiß Hermann  beglückwünschte das Jubelpaar
im Namen des Gemeindekollegiums und der Ge¬
meinde Schömberg und Hr. Hauptlehrer Ackermann
brachte in schönen Worten die Auslegung der „Gol¬
denen Hochzeit" zum Ausdruck.

Eingesandt von Schwann.  Die Autohalte¬
stelle ist nun glücklich vom schönsten Platz beim
Rathaus in Schwann dem aktionären Wunsche gemäß
in entgegenkommender Weise verlegt. Der Wunsch
der Reisenden kommt gar nicht in Betracht. In der
nächsten Versammlung kommt vielleicht der Antrag
auf Einkehrszwang, und dieser hätte dann wohl alle
Aussicht auf Entgegenkommen. Vielleicht könnte auch
eine Restauration im Auto selbst oder in einem An¬
hängewagen abwechslungsweise an unternehmungs¬
lustige Aktionäre vergeben werden, der Gewinn würde
alsdann sicher noch größer sein.

Reklameteil.

Wilhelm wMenhM, Neuenbürg
M»»AGe M. rir-

liMamlliWn Ueneastzaelilerel
Silke mW diliige keüienung.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

1^ Lm korisedritt.

VoOiirl-öereilling lm MliHslt?
Ls ist unsern unausgesetzten Bemühungen

gelungen, kür die Bereitung von VvKhurt im
Daushalt ein Lchnell-Verfahren 2U ünden, das,
entgegen der bisherigen Leitdauer von 8 bis 9
Ltunden, die Herstellung von eebtem Voghurt
binnen einer Ltunds gestattet , obne «lass es da?u
irgendwelcher Apparate u. Vorrichtungen bedürfe.

allgemeinen Verwendung dieses bei Nagen - und
Darmleiden oft geradezu verblüffend wirkenden
Nilebpräparates getan , gleiebreitig aber aueb der
Hausfrau die Nöglicbkeit gegeben , den Voghurt
niebt nur wie bisber als reine Nilcbspeise anriu-
ricbten , sondern ibn in allen Lorinsn des wohl¬
schmeckenden Lacbtiscbes , als Oreme, Büdding,
Llammerie usw. auf den lisch 2u bringen und
ibn so 2u einer wirklichen Delikatesse auch für
alle diejenigen 2u machen, dis eine unüberwind¬
liche Abneigung gegen Nilcb und Nilckspeissn
haben.

Mberes über die aussergevvöhniieb gesund-
beitkörderode AVirkung des Voghurt und seine
Bedeutung bei Zahlreichen Nagen -, Darm- und
Ltollwechselerkrankungen , besonders bei der
chronischen Ltublverstopfung , dem Vllerwelts-
leiden der modernen Lulturmensehheit , sodann
aber auch bei Leber-, (lallen - und Nierenleiden,
(lickt , Nigräne , Neurasthenie , Lurunkulose, Daut-
ausschlägen usw., ferner bei der Lrnäbrung von
Lindern, die in der Lntwiekelung Zurückgeblieben
sind, von Lekonvalesrenten , Dlutarmen, Bleich-

süchtigen , Lkropbulösen, Drüsenkranken, Ner-
vösen usw. bitten wir in unserer ausführlichen
Lcbrift »Die Lur der Lukunkt" naeblsssn 2U
wollen. AVir senden diese Lcbrift kostenlos und
franko an jeden Interessenten und fügen gegen
Linsendung von Nk . 0,20 in Briefmarken eine
krobe unseres Vogburt-Lermentes »Najawin ",
sowie eine Vn âbl Kochrezepte bei, damit dis
Dauskrau sieb von der (lüte des Oebotenen
überzeugen kann, obne sieb dadurch Losten 2u
macken.

Die Anwendung von Voghurt, in gegebenen
Lallen, bat Lrfolge ge/eitigt , von denen man
früher keine Vbnung batte ; es versäume daher
niemand, sich Brobe und Broschüre kommen 2u
lassen.

Vr ck. dcbsckLcr̂ d
Damit ist der erste grosse Lcbritt 2U einer

'

«mtliche Bekanntmachungen und Prival-Knzelgen.
K. Höeramt Weuenöürg.

Au die Oktsvolikkibkhüriikll.
Das Oberamt sieht sich infolge einiger Vorkommnisse in

der letzten Zeit veranlaßt, die Ortspolizeibehörden darauf hin¬
zuweisen, daß Gesuche um Erlaubnis zur Veranstaltung von
Tauzuuterhaltungen, zu deren Genehmigung das Oberamt zu¬
ständig ist, so zeitig vorzulegen sind, daß sie spätestens am
Vormittag des dem Tag der geplanten Veranstaltungvorgehenden
Tags beim Oberamt einlausen. Später einlausende Gesuche
können regelmäßig auf Berücksichtigung nicht rechnen und es ist,
falls die Tanzunterhaltungentrotzdem abgehalten werden, gegen
den Veranstalter derselben nach Maßgabe der bestehenden Be¬
stimmungen mit Strafe vorzugehen.

Die in Betracht kommenden Wirte sind entsprechend zu
verständigen.

Den 1. Mai 1912.
Regierungsrat Hornung.

Die Maul- und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Eutingen Bez. Pforzheim.

K. Forstamt Neuenbürg.
Wiederholter

H«lr -Uerka «f.
Der Verkauf findet nicht am

Freitag den 10,, sondern erst
Samstag  de « 11 . Mai,

vormittags 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei statt.
Hiebei kommen nur noch
1910 Hopfenstangen II ., IV. und

V. Kl..
1645 RebsteckenI. Kl.
aus Abt. Seelach und Hahnen¬
falz zum Wiederverkauf.

K. Forstamt Meister».

Weg - Sperre.
Der Kleinenzhangweg ist

vom Freitag den 10. bis Sams¬
tag den 18. Mai

gesperrt.

K. Höerarnt Muerröürg.

Die Ortsvirfteher
werden auf die Bestimmung in Z 30 Abs. 4 der Vers, des K.
Ministeriums des Innern , betr. den Vollzug des Allgem. Sportel¬
gesetzes, vom 13. September 1911 (Reg.Bl. S . 561), wonach von
jeder Erlaubniserteilung für die in Sportel-Tarisnummer 65,
Z. I, aufgeführten Betriebe, insbesondere auch von Tanzerlaubnis¬
erteilungen, dem Ortssteueramt (in Neuenbürg dem Bezirks¬
steueramt) alsbald Nachricht zu geben ist, zur Beachtung besonders
hingewiesen.

Den 6. Mai 1912.
Regierungsrat Hornung.

Neuenbürg.

Danksagung.
Für das Ed . Gemeindehaus sind eingegangen: Post¬

unterbeamterK. 2 -/A, von Konfirmandeneltern 28 Säger¬
meisterK. S . anläßlich der Trauung 2 L. M. 10 von
Waldrennach 10 zus.: 52

Den 8. Mai 1912. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.



K. gem. Höeranrt in Schutsachen.
Kn die GrtsbehSrdkn,

betreffend die statistische Aufnahme der nicht voll-
finnigen Kinder.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, die statistische Auf¬
nahme der in diesem Jahr «e« in das schulflpichtige Alter
rintretenden nicht vollfinnigen Kinder alsbald zu vollziehen.

Die Fragebogen sind vom Ortsvorsteher und dem zum
Mitvorsitz im Ortsschulrat berufenen Geistlichen oder Schul¬
vorstand in doppelter Ausfertigung anzulegen. Eine Ausfertigung
ist bis spätestens1. Juni ds. Js . hieher einzusenden.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Vergl. im übrigen den Minist.Erlaß vom 1. Mai 1905

(Enztäler Nr . 90 v. 1905) und Erlaß der Oberschulbehörden v.
21. Februar 1910 (Kultminist.Amtsblatt S . 12).

Formulare zu den Fragebogen sind vom Oberamt zu beziehen.
Neuenbürg, den6. Mai 1912.

Hornung . Baumann.

Der Versteigerungsvermerk ist am 14. Dezember 1911 in
das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit dieselben zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den4. Mai 19l2.
Zwangsversteigerungs -Kommissär:

Bezirksnotar Reuß.
K. Höerarnt Weuenöürg.

Die Ortsior-chkr und Dewulluuzsadtuare
werden an die Vorlage der Gemeinde-Voranschläge für das
Rechnungsjahr 1912, soweit dies noch nicht geschehen ist, erinnert.

Regicrungsrat Hornung.

K>Amtsgericht Ueurnbrirg.
Im Güterrechtsregister wurde am 1. Mai 1912 ein¬

getragen:
Karl Friedrich Bollmer , Goldarbeiter in Birkeufeld,
und seine Ehefrau Luise , geb. Neuster,  daselbst.

Die Eheleute haben auf Grund notariellen Eheveriragsvom 17. April 1912
Gütertrennung

als eheliches Güterrecht festgesetzt.
Den 3. Mai 1912. Amtsrichter Brauer.

Neuenbürg.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf Antrag der Karl Erhardt , Schuhmachermeisters

Witwe hier, kommt
am Samstag den 11. Mai 1912,

vormittags 11/ - Uhr
auf dem hies. Rathaus deren Liegenschaft, bestehend in Gebäude
Nr . 13 an der Gräfenhäuser Steige im II . und letzten öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf.

Den 7. Mai 1912.
Stavtschultheif; und Ratsschreiber:

Stirn.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Gräfenhauseu belegenen, im Grundbuch von Gräfenhausen,
Heft 1201, Abteilung I Nr. 1—11 und 13—16 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf den Namen der
Rosa Karcher, geb. Kämmerer,  Ehefrau des Friedrich
Karcher, Bäckers in Gräfeuhauseu, eingetragenen Grundstücke:

Grundfläche der
Geb. Nr. 22

„ „ 22n
„ „ 22b

300
301

. Januar 1912:
die Grundfläche
einschließl. der

Brand,
entschädigung

von ^ 6140.08
. 7000

am

Schätzung vom
abgebrannten Gebäulichkeiten
Wohnhaus, Scheuer,
Waschhaus,
Zimmerwerkstatt und Hofraum,
zusammen4 g, 09 gm . . .

Parz . Nr. 299 6 g. Gras - und Baumgarten
Neuenbürger Weg.
45 gm Gemüsegarten allda . .
1 n 66 gm Gemüsegarten am
Neuenbürger Weg.
9 g. 56 gm Baumacker und Weg in
der Unterendelbach.
7 g. 95 gm Acker in der Dantelau
5g . 56 gm Acker in dem Weingärtle
5 g 57 gm Acker auf dem Weingärtle
2 g 40 gm Wiese außen im Dorf
im Störz.
4 g 08 gm Acker auf dem Weingärtle
8g 90 gm Wiese zum Kettelsbach
9 g 09 gm Acker in der Dantelau
9g 69 gm Acker in der Mittel¬
endelbach . 170
7 g 49 gm Acker in der Wegklamm
5 g 08 gm Dungwiese außen im
Störz.

442

298
832/1
832/2
326

831/2
4256
287
468

5657
305/1

900
50

200

400
400
120
120

80
110
60

250

150

350

am Donnerstag den
nachmittags

auf dem Rathaus in Gräfeuhauseu

10360 ^
20. Juni 1912,
2 Nhr
versteigert werden.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Herreualb (Gaistal) belegenen, im Grundbuch von Herrenalb,
Heft 55, AbteilungI Nr. 2—3,

„ ö6, „ I „ 1,
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf den
Namen des Karl Rothfutz , Holzhauers in Gaistal , und seiner
Ehefrau Panline Rothsuß , geb. Laistner,  eingetragenen
Grundstücke:

Parz . Nr. 883 1 g 99 gm Wiese im obern Gaistal,
Geb. Nr . 38 3 g 26 gm Wohnhaus, Scheuer,Abortanbau

und Hofraum im obern Gaistal,
Parz . Nr. 879/2 13 a Acker im obern Gaistal,

Brandversicherungs-Anschlag vom Haus : 4600
gemeinderätl. Anschlag . . . . zus . : 6000 ^

am Montag  den 24. Juni 1912,
vormittags 1« Uhr

auf dem Rathause in Herreualb versteigert werden.
Der Bersteigerungsvermerk ist am 9. April 1912 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herreualb, den6. Mai 1912. Kommissär:
Bezirksnotar Rupf.

Salmbach.
Verkaufe eine mit dem2. Kalb

hochträchtige

Ruh
(Holländer).

Heinrich Schöninger.
Aur Existenz geeignetes Hans mit
«O Geschäft gesucht. Kolonial- od.
gem. Warenbranche, auch Wirtschaft,
hierod . Umgeg. Off. v.Selbstverkäuferu. „Hristenz 60« postlag. Käfertal.

k' rieüWMSiü.Zi.MtgLl
I MM . M VW- I

«WM»» »
3011 LekrjSebvlkrne klk. D

^ooo
l fisupsßewilwe«u. IItzWUOII
10000

Neuenbürg.
Auf 1. Oktober ds. Js . event.

schon1. Juli

schöne Wohnung
von 3—4 Zimmern gesucht.

Offerten unter ülr. 219 an die
Exped. ds. Blattes.

2 iiiiMe Arbeiter
i über 16 Jahre alt und

2tmchsenk Arbeiter
für Jahresbeschäftigung gesucht.

Papierfabrik Wildbad.

MS» « »
8mili , lN?vse

Porto unä I.iste 25 pkx. ertru.
2u derieden ü. »Ile VerLauts»
stellen u. die Veverulasentur:1.kkMicIlerr.8nillWi. »larictstra«»« s. .

Ein fast noch neues

Otkommie-Amksen
mit Motorbetriebu. gutgehendem
Spezerei -Geschäft hat um¬
ständehalber zn verkaufen.

Wer? sagt die Geschäftsstelleds. Blattes.

Schömberg.

KneMmb,
langhaarig, ist ent¬

laufe «. Abzugeben bei
Friedrich Pfrommer

in Schömberg.s

zu 3 .SV, 4 .« V, « S0,
8 .SV rc. bis 3« .— empfiehlt
in großer Auswahl bei billigste«
- Preise« .

II 8vIr » iLL,
Wildbad, Köuig-Karlstr. 96.

Neuenbürg.

4-5Zimerleüte
bei guter Bezahlung sofort gesucht.

Karl Bischofs,
Zimmermeister.

3 3 » ^ Z
8 L -» » A-8 -2 .-2 » ^

<22 S'

3:

^2 L
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Neuenbürg.

Wir beehren uns hiermit, Verwandte, Freunde undBekannte zur

Feier rmferer MHeiL
auf Samstag de» 11. Mai ds. Js.

iu beu Gafthof zur „Sonne " in Neuenbürg
freundlichst einzuladen.

Friedrich Kärtweg , Pforzheim.
Luise Werchärrser,

Tochter des 7 I . Neuhäuser, Postboten in Neuenbürg.
KM

ÄV
ur>lri

ILI

ILI

Neuenbürg.
Infolge demnächstiger Jnspi-

^zierung des Korps durch
den Herrn Landesfeuer-
löschinspektor, findet
Samstag , 11. bs.,

abends6 Uhr

Hau-t-Ueblmg
statt, wozu sämtliche Mann¬
schaften auszurücken haben,

j Nur Krankheit entschuldigt.
1 Aas Kommando.

Unterniebelsbach, den6. Mai 1912.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme andem schweren Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Vaters und Großvaters

Ur.Wedr.MselMnn
Gemeindepflegers,

sowie für den lobenswerten Gesang des Hrn. Ober¬lehrers mit seinen Schülern sprechen wir unferninnigsten Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen.

SS

Gaistal.
Wir beehren uns hicmit, Verwandte, Freunde undBekannte zu unserer

BchMts -Heier
auf Sonntag de» 12. Mai 1912

in de« Gasth. z. Linde in Gaistal b. Herreualb
freundlichst einzuladen.

Kart Kull , Briefträger,
Sohn des Karl Kull, Holzhauers in Gaistal.

Marie Wofer.
Tochter des -f Friedrich Wilhelm Nofer in Gaistal.

Kirchgang 1V Uhr.

8 ol» 8 i»»l»vi ' x.

Anläßlich unserer „Goldenen Hochzeit" sind uns soviele Beweise herzlicher Glückwünsche geworden, daß wir unsgedrungen fühlen, allen unfern innigsten Dank auf diesem Wegeauszusprechen.
Insbesondere danken wir dem allmächtigen Gott, der unsso viele Jahre gesund erhalten hat. Auch unfern Dank unseremallverehrten König für sein Huld- und gnadenvolles Geschenk,ferner dem Hrn. Pfarrer Weitbrecht  für die segensreichen undermahnenden Worte anläßlich unseres hohen Alters, dem Hrn.Hauptlehrer Ackermann  für die schöne Auslegung der goldenenHochzeitsfeier, dem Hrn. Schultheiß Hermann  für seine schrift¬lichen und persönlichen Glückwünsche, den HH. Direktor HugoRömpler  und vr . Koch  vom Sanatorium, sowie Hrn. Bezirks¬notar Schaufler,  dem Gesangverein„Germania" für sein unsdargebrachtes Ständchen, sowie dem verehr!. Kirchenchor für denerhebenden Gesang bei der Kirchenfeier, als auch der Bürgerschaft.Freunden und Bekannten von nah und fern.

Michael Maisenbacheru. Fra«
Elisabeth , geb. Kling.

Neuenbürg.
Sonntag vormittag 7 Uhr

Abmarsch  nach
Büchenbronn zur
Einweihung des dor¬
tigen Eteigerhauses.

Sammlung vor dem
Rathause. ^>Anzug: Dienstrock und Mütze.

! Aas Kommando.
j Neuenbürg. j

KrM!
zum Einmachen der Eier

empfiehlt !
Tel. ki . Karl Wahlert

Dobel.  ^
Verkaufe ein7 Monate altes,?

schönes ^
ILrnlLrliLä,
sowie eine Partie guteingebrachtes'II S 11.
I . L. Hummel bei der Kirche.

Calmbach.
Verkaufe eine schöne, junge

!

Ang. Seyfried , Schmicdmstr.
Eine trächtige, ältere

setzt dem Verkauf aus
Karl Rothfntz,

Wegwart in Wildbad, Windhof.

Ausgeklagte Forderung!
im Betrage von 115.— an
Paul Finkbohver, Photo !
graph in Pforzheim, der z. Z.^
im Neuenbürger Amt Ansichts¬
karten verkauft und Aufnahmen!
macht, verkaufe ich billig. !

August Wilhelm, !
Pforzheim, !

Oestl. Karl-Friedrich-Straße 31.;

PMWMmstn,
die sich dauernd in Schömberg
niedergelassen hat, empfiehlt sich!
zur Privatpflege in Schöm--
berg und auswärts.

Zu erfragen:
Schw. M. Hiirdle , Schömberg.
Gärtnerei Fuchs, Teleph.Nr. 16.

Arnbach.
Zur Herstellung von Wegen

in den Gärten empfehle

Platten
zu billigen Preisen.

Chr . Hermann,
Maurer.

Neusatz.
Ein 7 Monate altes, schönes

Wind
setzt dem Verkauf aus

Julius Knüller, Maurer.

Einige
GolSIchmieSs-

Lehrlinge
werden zu gründlicher Aus¬
bildung angenommen bei

Jul. Bleyer Wtw.,
Goldwarenfabrik, Neuenbürg.

Wildbad.
In reichhaltiger  Auswahl

habe ich am Lager:
MW wssWusell,
stzwsrre SsMlllsen.
weiße vsiWliise«,
weiße ceineadluseii,
volledlusen,
Niollmourliildlllsell

in feine» Farbe», durchweg
schön garniert.

Willigste Kreise!

Spezial - Geschäft für: Damenkonfektion :
König -Karl -Strasse 96.

Darlchcnskajscn-Vcrein Igclstoch
eingetragene Kenossenschaft mit unbeschränkter KaftpflichL.

Man; auf 31. Dezember 1911.
Aktiva.

Kasfenbestand.
Guthaben bei der Zentralkafse
Guthaben bei Inhabern laufen

der Rechnungen. . . .
Darlehen.
Stückzinse.Wert des Mobiliars . . .
Wert der Warenvorräte. .
Ausstände aus gemeinschaftlichen

Einkäufen.
Sonstiges.

Summe
davon ab Passiva . . . .
ergibt sich für Heuer Gewinn

39.33^
3 526.45 „
4 084.54

310.- ..
12.16 „

358.50 „
338.61 „

2894.80 „
55.- „

11 619.39
11533.34 ..

Va sfiva.
Schuldigkeiten an Inhaber laufen¬

der Rechnungen. 2 161.06Anlehen. 8 650.—
Gefchäftsguthaben der Mitglieder 464.—
Reservefonds des Vorjahrs . . 258.28

Summe : 11533.34^ 1

t,
»l

86.05
Gesamtumsatz:  Einnahmen

Ausgaben
. 38 573.33
. „ 38 534.—
Gezeichnet: VorsteherKrauß.

Ätzt», nein!
leb rwdnw

Nachruf
für

Johann BurkharSt.

MskManren
distso *e»s Lo« Lkr kür sin vobl-
sclullsoLsnä.Aesunä NsusgstrLnk.

Vorrätig in Portionen kür
IS0, l00 und SO Uiter.

—12  Alsiebtsrbibs Outsebeins—bsrscbtiŝll rw1 korkion Aratis.
Nugo 8ekrsä«r v«r». lul. Sebnuisrk'eoerdaok -Ltutt ^ort.
2u daben iu : iVeLendürs:
^pottielce v . Lorenksrckt;V . kiLss; ä̂olk k. ustnsuer;
krLksuIlkllseL: Lrnst V.
6 uck;  Lorrennld r 4potöeke;
Neratmed : keinkolci Ld n er;llökvn L/LllLi lok . ksrik.

Schlummre sanft in deines Grabes
Kammer,

Du, mein andres ich, von mir ge.
trennt!

Du bist nun befreit von allem Jammer,
Bist ins bessre Vaterland geflehnt.
Jesus , welcher starb und auserstunde,
Nahm dich heim nach seinem weisen

Rat.
Ach, wie schmerzlich fühlt mein Herz

die Wunde,
Die dein Scheiden mir geschlagen hat.
O, du edles Herz, wie froh und stille,
Gingest du stets an der Seite mir
Und schon modertdeinesLeibesHülle,
Mir — ach! — viel zu früh — ich

seufz' nach dir.
Ach, wie Viel ist mir durch dich ge.

nommen,
Wie ist es um mich herum so leer.
Möchte ich doch bald auch zu dir

kommen;
Ach, daß ich bereits schon droben wär.
Tiefgebeugt steh' ich mit meinen

Kleinen,
Holder Gatte, hier an deinem Grab,Sehe unter stillem Weinen
Bald hinauf und bald zur Gruft hinab.
Licht und Dunkel kämpft in meinem

Herzen;
O, wie unbekannt ist mir der Pfad,
Was verursacht mir dein Tod für

Schmerzen,
Wie verhüllt ist mir deS Höchsten Rat.
Doch der Herr tat 'S, mir gebührt zu

schwelgen.
Seinen Sinn erfährt man erst hernach;
Unter ihn will ich mich kindlich beugenUnd ihm still, gehorsam folgen nachDruck und Verlag der C. Meeh 'sche« BuchdruckereideS Enztälers (Inhaber G. Tonrad0  in Neuenbürg.

zweit«

Blatt.

^ 7Z

! JnJtalie
Freudentaumel.

! Rhodos  besetzt
besonders viel vc

^ d'Jtalia " erklä
italienischer Truz
türkischen Territi
des Feindes Ab

i Türken erst zur
aus Libyen zur>
feiert das Blatt,

> Presse tut, die
militärisches Br,

^ ist die Besetzung
nicht so glatt vor
Meldungen hierü
die östlichste Ji
18 Kilometer vr
Sie ist 1460 Qn
unbebaut und im
bevölkert. Die
mehr als 30 000
verteilen. Der H
Welt Munde wa
versandeten Hase,
Paschas und eiw

Die für Mon
öffnung der 8
noch nicht erfolgt.
Wetter die Bese
legten Seeminen
von den Jnteres
Dardanellen der
geheizt. So hat
Meldung aus K
ersatzklagea, die
wegen der Sper
Pforte erhoben
unterstützen; sie
Schließung derD
handene Gefahr
unberechtigt sei.

Konstantin
Nachrichten ist mi
Minen  in den

^ begonnen worden,
Durchfahrt am 8.

! Paris , 6.
Masis  wurden
Offizier leicht ver!
Vermißt wurden

Paris, 7. Mai
den 359 Haupte
nunmehr vor. <-
die Wage. Es si

New -Aork,
Prozeß der Regie
trustes  begonnen

>Monate dauern,
werden. Die En

>zwei Jahren erwc
Zwei Geheim;

London  einen Z
penthal,  als di
mobil zu besteige
in Paris in den le
Juwelen gestohlen

>förderte denn auch
i bare Ringe, golde

I lauten besetzte Kr<
1 Geldsumme zutagllihm die anderen

Ehepaar gestohlen
sitze wurden auch
Auslieferung Rupp

München,  7.
Italien hier eingi
Atropin-Vergiftung

! Berlin, erklärte, di
lionenschatz  seiw
der Steinsammluni
beizumesfen. Juv
Bruder niemals be
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